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Schulnachrichten. 


I. Allgemeine {ehrverfafung der Schule. 


1. Überſicht über die einzelnen Lehrgegenſtände und die für jeden derſelben beſtimmte Stundenzahl. 
3 zab 


A. Gymnaſium. B. Vorſchule. 
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Zu dieſen Stunden treten als allgemein verbindlich hinzu: je 3 Stunden Turnen in allen Gymnaſial— 
Klaſſen und eine für die Vorſchule, je 2 Stunden Chorgeſang in la, je 2 Stunden Singen in VI und V 
und eine für die Vorſchule. 
Für die Schüler der Klaſſen IIb—la find zur freiwilligen Fortſetzung des Zeichnens 2 Stunden beſtimmt. 
e 2 Stunden find für lla und I zur freiwilligen Erlernung des Engliſchen angeſetzt, ebenſo für die Erlernung 
es Hebräiſchen. À 
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2a. Verteilung der Stunden unter die 


— E 


Lehrer im Sommerhalbjahr 1897. 
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2b. Verteilung der Stunden unter die Lehrer im Winterhalbjahr 1897/98. 
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3. Uberficht über die während des Schuljahres 1897/98 erledigten Lehraufgaben. 


Ober⸗Prima. 
Ordinarius: Der Direktor. 

Evangeliſche Religionslehre: 2 Std. — Brief an die Galater. Evangelium Johannis. — 
Grundzüge der Glaubens- und Sittenlehre. Beſprechung der drei alten Symbole. Viertel- 
jährlich eine ſchriftliche Ausarbeitung in der Klaſſe. — Schlemmer. 

Deutſch: 3 Std. — Überſicht über die Entwickelung der deutſchen Litteratur von Luther bis 


Leſſing. Lebensbilder Goethes, Schillers und berühmter Zeitgenoſſen derſelben, ſowie 
bedeutenderer Dichter der Neuzeit, Abſchnitte aus Leſſings Laokoon, Dramen Leſſings, 
Goethes, Schillers und Shakeſpeares (in deutſcher Überſetzung) namentlich: Emilia Galotti, 


Iphigenie, Braut von Meſſina, Coriolan, Julius Cäſar. — 8 Aufſätze, Vorträge, 
Deklamationen. — Fiſcher. 


Aufgaben zu den Aufſätzen: 
1) Welchen Einfluß hat der ſiebenjährige Krieg auf die Entwickelung des jungen Goethe gehabt? 
(Nach Dichtung und Wahrheit.) — 2) a. Worin ſieht Schiller in ſeiner Beſprechung der Gedichte 
Bürgers das Weſen eines wahren Dichters? b. Welche Bedeutung hat die Hundertjahrfeier für das 
deutſche Volk? — 3) a. Verdient Eliſabeth in Schillers „Maria Stuart“ ebenfalls unſer Mitleid? 
b. Iſt Wallenſtein oder Maria Stuart mehr berechtigt zu dem Wallenſteinſchen Ausſpruch: „Der 
Freunde Eifer iſt's, der mich zu Grunde richtet, nicht der Haß der Feinde. — 4) Glaſſenaufſatz.) 
Weshalb wünſcht Caſſius in Shakeſpeares „Julius Cäſar“ die Beteiligung des Brutus an der 
Verſchwörung, und welche Folgen hat ſie für die Verſchwornen? — 5) a. Walther von der Vogelweide 
und Luther, ein Vergleich. b. Aft Oktavio ein. Schurke? — 6) Welche Eigenſchaften des Dichters 
preijt Goethe in „Hans Sachſens poetiſcher Sendung“? — 7) Welche Bedeutung hat Coriolans 
Mutter für die Entwickelung des Charakters des Helden und des Stückes ſelbſt? — 8) GKlaſſenaufſatz) 
noch vorbehalten. 

Aufgaben bei der Reifeprüfung: 
a) zu Michaelis: Wodurch ſucht Schiller in ſeiner Trilogie den Charakter Wallenſteins zu heben? 
b) zu Oſtern: Iſt die Wahrheit von Schillers Ausſpruch: „Das eben ijt der Fluch der böſen That, 

daß ſie, fortzeugend, immer Böſes muß gebären“ nachzuweiſen an Wallenſtein und Maebeth? 


Lateiniſch: 7 Std. — a. Vereinigt mit Ib. Horatius Buch II und III der Oden ſowie Epoden 
und Epiſteln mit Auswahl. 2 St. — b. Cicero disp. Tuscul. I, II, V mit Auswahl; pro 


Sestio. Tacitus Germania. Privatim kleinere Reden und Briefe Ciceros. Alle 14 Tage 
eine Überſetzung ins Lateiniſche; außerdem alle 6 Wochen Verdeutſchungen und halbjährlich 


2 deutſche Berichte über Geleſenes. 5 Std. — Der Direktor. 

Griechiſch: 6 Std. — a. Vereinigt mit Ib. Homer. Ilias aus III IX, zum Teil privatim. 
Sophocles Electra. 2 Std. — Schmidt. b. Thucydides I und II mit Auswahl. Plato 
Protagoras. Schriftliche Verdeutſchungen alle vier Wochen und halbjährlich 2 deutſche 
Berichte über Geleſenes. 4 Std. — Der Direktor. 

Franzöſiſch: 2 Std. — Molière l’Avare, Lanfrey Rupture avec la Prusse. Alle 14 Tage eine 


ſchriftliche Verdeutſchung und halbjährlich 2 deutſche Berichte über Geleſenes. — Doerks. 

Engliſch (wahlfrei): 2 Std. — Aneignung der Formen, der notwendigſten Sprachgeſetze und eines 
ausreichenden Wortſchatzes. Übungen im mündlichen und ſchriftlichen Gebrauche der engliſchen 
Sprache. Macaulay History of England. — Doerks. 


| 


— 
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| Hebräiſch (wahlfrei): 2 Std. — Aus 1. Mofe und 1. Samuelis, einige Pſalmen, Jeſaja 6 und 53. 
Schriftliche Verdeutſchungen. — Graßmann. 


Geſchichte und Erdkunde: 3 Std. — Geſchichte der wichtigſten Begebenheiten vom Untergange 
des weſtrömiſchen Reiches bis zum Ende des dreißigjährigen Krieges. Geſchichtliche und 
geographiſche Wiederholungen. Vierteljährlich eine ſchriftliche Ausarbeitung in der Klaſſe. 

— Schmidt. | 

Mathematik: 4 Std. — Wiederholungen des arithmetiſchen Penſums der früheren Klaſſen an 


Übungsaufgaben. Zinſeszins- und Rentenrechnung. Die imaginären Größen. Vervoll— 


ſtändigung der Trigonometrie (Additions-Theoreme). Stereometrie nebſt mathematiſcher 
| Geographie der Kugeloberfläche. Schriftliche Arbeiten alle 14 Tage in der Klaſſe, daneben 
alle 6 Wochen eine häusliche. — Schirmeiſter. 
Aufgaben bei der Reifeprüfung: 
a) zu Michaelis: | 
E n a a, 
f 1. Ein Dreieck zu zeichnen aus: p; q; 5 
t 
2. Wie groß ift die nördliche gemäßigte Zone Z der Erde und wie (x) verhält ſich die Fläche derſelben 
i zur Geſamtoberfläche O der Erde? Erdradius r = 6370 km; Schiefe der Ekliptik 8 = 230 27 30% 
i 3. Ein Dreieck zu berechnen aus: s, = 1; 9 = 1; d = 80 7 48,4". 
Anmerkung: Das Dreieck ift rechtwinklig; die Berechnungsformeln find für den allgemeinen Fall 


aufzuſtellen. 
4. Eine mit 4% zu verzinſende Schuld beträgt jetzt 3816 Mk. Dieſelbe ſoll dadurch getilgt werden, 

daß fünf Jahre hinter einander, immer am Ende jedes Jahres, eine feſte Summe abgezahlt wird. 

Wie groß iſt das jährliche Abzahlungsquantum? 

b) zu Oſt ern: 
1. Ein Dreieck zu zeichnen aus: 90; he; at. 

| 2, Für ein rechtwinkliges Parallelepipedon ijt die Diagonalaxe d gegeben. Drei von einem Eckpunkte 
auslaufende Kanten a, b, c verhalten fich wie ay: bi: ei. Um welches Stück iſt die Oberfläche 


H des umſchriebenen Cylinders größer als die Oberfläche Op des rechtwinkligen Parallelepipedons? 


(a und b find als Grundkanten anzuſehen.) Beiſpiel: ay = 4; by SN cy = 1; d = y 26. 

3. Ein Dreieck zu berechnen aus: a: b: c = ay: by: ei; F. Beiſpiel: 41 = 21; bi = 20; q = 29; 
F = 210. Anmerkung wie oben. 

4. 6. XK 2 — 18.x.y + 6.y? = O; 
x3 + y? = 35. 


Naturwiſſenſchaften: 2 Std. — Mechanik. Akuſtik. — Schirmeiſter. 
Unter⸗Prima. 
Ordinarius: Profeſſor Dr. Schmidt. 
Lateiniſch: 7 Std. — a. Horaz vereinigt mit Oberprima. 2 Std. — Der Direktor. — b. Cicero 
Phil. I und ausgewählte Briefe. Tacitus Germania. Privatlektüre aus Livius und Corn. 
Nepos Atticus. Schriftliche Übungen wie in la. 5 Std. — Schmidt. 


Griechiſch: 6 Std. — a. Dichter: vereinigt mit la. 2 Std. — b. Plato Apol. und Crit. Demosthenes 
Ol. I-III. Privatim Dem. de pace. — Schriftliche Arbeiten wie in la. 4 Std. — Schmidt. 
In den übrigen Unterrichtsgegenſtänden vereinigt mit la. 


dw 
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Ober⸗Sekunda. 
Ordinarius: Oberlehrer Schirmeiſter. 

Evangeliſche Religionslehre: 2 Std. — Apoſtelgeſchichte, im Anſchluß daran Kirchengeſchichte 
bis 320. Brief des Jakobus, an Philemon, an die Philipper und 1. Brief an die Theſſa— 
lonicher. — Schlemmer. 

Deutſch: 3 Std. — Überblick über die Litteratur des Mittelalters mit beſonderer Berückſichtigung 
des Nibelungenliedes und Walthers von der Vogelweide. Götz, Egmont, Wallenſtein. 
8 Aufſätze. — S.: Fiſcher. W:: Fricke. 

Aufgaben zu den Aufſätzen: 
1) Der Grundgedanke in Schillers Taucher, Bürgſchaft und Kampf mit dem Drachen. — 2) Gl.-A.) 
Die Bewaffnung der Helden im Nibelungenliede. — 3) Welche Lücken zeigt der erſte Teil des 
Nibelungenliedes? — 4) Welche Eigenſchaften Kriemhilds und Hagens treten bei der Ermordung 
und dem Begräbnis Siegfrieds hervor? — 5) Die öffentlichen Zuſtände im erſten Akt von Goethes 
„Götz von Berlichingen“. — 6) Handel und Verkehr in der Odyſſee. — 7) (KL-A) Der Herzog von 
Alba in Goethes „Egmont“. — 8) a. Sehillers „Wallenſtein“ die Tragödie der Treue. b. Schillers 
„Wallenſtein“ und Napoleon J. 

Lateiniſch: 7 Std. — a. Lektüre 5 Std. Aus Livius J. Sallust. Cat., de bello Jugurthino. 
Cicero pro rege Deiot., Vergil. VI bis XII mit Auswahl. Privatim Caesar Bell. civ. 
b. Grammatik und ſchriftliche Arbeiten 2 Std. Grammatiſche Wiederholungen und ſtiliſtiſche 
Zuſammenfaſſungen im Anſchluß an Geleſenes. Schriftliche Arbeiten wie in l. — Schmidt. 

Griechiſch: 6 Std. — a. Lektüre 5 Std. Hom. Od. IX und aus XIII bis XXII; aus Herodot 
VII bis IX und Xenophons Memorabilien. b. Grammatik und ſchriftliche Übungen. 1 Std. 
Abſchluß der Syntax. Schriftliche Verdeutſchungen aus den geleſenen Proſaikern und Aus— 


arbeitungen über Geleſenes. — Decker. 

Franzöſiſch: 2 Std. — Daudet Lettres de mon moulin. Montesquieu, Considérations. Übrigens 
wie in J. — Doerks. 

Engliſch: 2 Std. — Lektüre aus dem Leſebuche. Leſe-, Schreib- und Sprechübungen. — 
S.: Mügge. W.: Tank. 

Geſchichte und Erdkunde: 3 Std. — Griechiſche Geſchichte bis zum Tode Alexanders, römiſche 
bis zum Untergange des weſtrömiſchen Kaiſertums. Gelegentliche Wiederholungen aus dem 
Gebiete der Erdkunde. — Schriftliche Arbeiten wie in I. — Doerks. 

Mathematik: 4 Std. — Die Lehre von den Potenzen, Wurzeln und Logarithmen. Gleichungen 


einſchließlich der quadratiſchen mit mehreren Unbekannten. Arithmetiſche und geometriſche 
Reihen erſter Ordnung. Abſchluß der Ahnlichkeitslehre. Ebene Trigonometrie nebſt Übungen 
im Berechnen von Dreiecken, Vierecken und regelmäßigen Figuren. Schriftliche Arbeiten wie 


in Ib. — Schirmeiſter. 
Naturwiſſenſchaften: 2 Std. — Wärmelehre, Magnetismus, Cleftricitat, Wiederholung der 
chemiſchen und mineralogiſchen Grundbegriffe. — Schirmeiſter. 
Unter⸗Sekunda. 
Ordinarius: Profeſſor Dr. Doerks. 
Evangeliſche Religionslehre: 2 Std. — Bibelleſen zur Ergänzung der in Tertia geleſenen 
Abſchnitte. Erklärung des Evangeliums des Lukas. Wiederholung des Katechismus. Wieder— 
holung von Sprüchen, Liedern und Pſalmen. — Fiſcher. 
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Deutſch: 3 Std. — Balladen von Chamiſſo, Uhland, Schiller, Bürger, ferner Minna von Barnhelm, 
Jungfrau von Orleans, Hermann und Dorothea. — 8 häusliche und 2 Klaſſenaufſätze. — 
Doerks. 

Aufgaben zu den Aufſätzen: 

1) Mit welchem Rechte nennen wir Leſſings „Minna von Barnhelm“ ein nationales Drama? — 
2) Welches ſind die Urſachen und die Veranlaſſung zum zweiten ſchleſiſchen Kriege? — 3) Die Fabel 
von Leſſings „Minna von Barnhelm“. — 4) Charakteriſtik Karls VIL (Nach Schillers „Jungfrau von 
Orleans“) — 5) Wie ſühnt die Jungfrau von Orleans ihre Schuld? — 6) Mit welchem Rechte kann 
man Uhlands „Bertran de Born“ das Muſter einer Ballade nennen? — 7) Verdient Schillers 
Taucher unſer Mitleid? — 8) Warum wurde Preußen im Jahre 1806 beſiegt? — 9) Steins Verdienſte 
um den preußiſchen Staat. — 10) (Abſchluß-Aufſatz.) Noch vorbehalten. 

Lateiniſch: 7 Std. — a. Lektüre 4 Std. Vergil. Aen. I, II, IV mit Auswahl., Cicero in Cat. 
I. II. Livius VIII und IX mit Auswahl. b. Grammatik und ſchriftliche Ubungen. 3 Std. 
Wiederholungen und Ergänzungen der Grammatik. Wöchentlich eine ſchriftliche Überſetzung 
ins Lateiniſche im Anſchluß an Geleſenes und Verdeutſchungen. Halbjährlich 2 kleine 
deutſche Berichte über Geleſenes. — Tank. i 

Griechiſch: 6 Std. — a. Hom. Od. I. VI. Stellen aus II. und V. Xenophon Anab. I, 9, IV, 
V, 1, Hellen. I. I. mit Auswahl. 4 Std. b. Syntax des Nomens und Hauptregeln über 
Tempora und Modi. Alle 14 Tage eine ſchriftliche Arbeit, gelegentlich auch eine Ver— 


deutſchung. Halbjährlich 2 kleine deutſche Berichte über Geleſenes. 2 Std. — Klotz. 
Franzöſiſch: 3 Std. — Ségur Histoire de Napoléon. — Artikel, Adjektiv, Adverb, Kaſusrektion, 
Präpoſitionen, Particip, Jafinitiv. Sprechübungen im Anſchluß an Geleſenes. Alle 14 Tage 
ein Exereitium oder Extemporale. Kleine deutſche Berichte über Geleſenes. — Doerks. 
Geſchichte: 2 Std. — Deutſche und preußiſche Geſchichte vom Regierungsantritt Friedrich des 
Großen bis zur Gegenwart. Vierteljährlich eine ſchriftliche Arbeit in der Klaſſe. — Doerks. 
Erdkunde: 1 Std. — Wiederholung Europas, Elemente der mathematiſchen Erdkunde. Viertel— 
jährlich eine Klaſſenarbeit. — Doerks. 
Mathematik: 4 Std. — Gleichungen einſchließlich einfacher quadratiſcher mit einer Unbekannten. 


Definition der Potenz mit negativen und gebrochenen Exponenten. Übungen im Rechnen 
mit fünfſtelligen Logarithmen. Berechnung des Kreisinhaltes und -umfanges. Definitionen 
der trigonometriſchen Funktionen am rechtwinkligen Dreieck. Trigonometriſche Berechnung 
rechtwinkliger und gleichſchenkliger Dreiecke. Die einfachen Körper nebſt Berechnungen von 
Kantenlängen, Oberflächen und Inhalten. Alle 14 Tage eine ſchriftliche Arbeit. — 
Schirmeiſter. 

Naturwiſſenſchaften: 2 Std. — Vorbereitender phyſikaliſcher Lehrgang, Teil II (Magnetismus, 
Elektricität, die wichtigſten chemiſchen Erſcheinungen nebſt Beſprechung einzelner beſonders 
wichtiger Mineralien und der einfachſten Kryſtallformen, Akuſtik, einige einfache Abſchnitte 
aus der Optik.) — Schirmeiſter. 


Ober⸗Tertia. 


Ordinarius: Oberlehrer Decker. 


Evangeliſche Religionslehre: 2 Std. — Geſchichte des Reiches Gottes unter dem Neuen Bunde 
im Anſchluß an Markus und die Apoſtelgeſchichte. Erklärung der Bergpredigt nach Matthäus. 
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Einführung in die Reformationsgeſchichte im Anſchluß an ein Lebensbild Luthers unter 


Berückſichtigung Bugenhagens und Melanchthons. — Schlemmer. 

Deutſch: 2 Std. — Leſeſtücke aus dem Leſebuche, beſonders Gedichte. Tell. Alle 4 Wochen ein 
häuslicher Aufſatz, außerdem kürzere Klaſſenarbeiten. — Schlemmer. 

Lateiniſch: 7 Std. — a. Lektüre 4 Std. Caesar de bello Gallico aus I, 80—54, V, 24—58, 


VI, VII. Ovid. met. I, 1-150, 163—349, 375—415, II, 1332, IV, 55—166, VIII, 616 
bis 724. b. Grammatik 3 Std. Abſchluß der Verbalſyntax in ihren Hauptregeln. Schrift- 
liche Arbeiten wie in Ib. — Decker. 

Griechiſch: 6 Std. — a. Grammatik. S. 3, W. 2 Std. Die Verba auf we und die wichtigſten 
unregelmäßigen Verba des attiſchen Dialekts. Hauptregeln der Syntax im Anſchluß an 
Geleſenes. Schriftliche Arbeiten wie in IIb. b. Lektüre. S. 3, W. 4 Std. Anfangs nach 


dem Leſebuch, dann Xenophons Anabaſis J. II. III. — Decker. 
Franzöſiſch: 3 Std. — Einprägung der unregelmäßigen Verba. Syntaktiſche Hauptgeſetze im 


Anſchluß an Muſterſätze. 14tägig ſchriftliche Extemporalien oder Exereitien; außerdem 
halbjährlich 2 deutſche Arbeiten über Geleſenes. Lektüre aus Charles XII. Übungen. 


— Tank. 

Geſchichte: 2 Std. — Deutſche Geſchichte vom Ausgange des Mittelalters bis zum Regierungs— 
antritt Friedrichs des Großen, beſonders brandenburgiſch-preußiſche. Vierteljährlich eine 
ſchriftliche Klaſſenarbeit. — S.: Doerks. W.: Fiſcher. 

Erdkunde: 1 Std. — Wiederholung der phyſiſchen Erdkunde Deutſchlands. Erdkunde der deutſchen 
Kolonieen. Vierteljährlich eine Klaſſenarbeit. — S.: Doerks. W.: Fiſcher. 

Mathematik: 3 Std. — a. Arithmetik: Gleichungen erſten Grades mit einer und mehreren 


Unbekannten. Potenzen mit poſitiven ganzzahligen Exponenten. Das Notwendigſte über 
Wurzelgrößen. b. Planimetrie: Kreislehre, 2. Teil. Sätze über Flächengleichheit von 
Figuren. Berechnung der Fläche geradliniger Figuren. Anfangsgründe der Ahnlichkeitslehre. 
— Schriftliche Arbeiten wie in Hb. — Graßmann. 

Naturwiſſenſchaften: 2 Std. — Der Menſch und deſſen Organe nebſt Unterweiſungen über die 
Geſundheitspflege. Übungen im einfachen ſchematiſchen Zeichnen des Beobachteten. — Vor— 
bereitender phyſikaliſcher Lehrgang (Mechaniſche Erſcheinungen, das Wichtigſte aus der 


Wärmelehre). — Schirmeiſter. 
Zeichnen: 2 Std. — Freies Zeichnen der Körper als Gebrauchsgegenſtände. Das Flachornament. 
Die Anfänge der Projektionslehre. — Heidemann. 


Unter⸗Tertia. 


Ordinarius: Oberlehrer Dr. Tank. 


Evangeliſche Religionslehre: 2 Std. — Geſchichte des Reiches Gottes unter dem Alten Bunde. 
Stellen aus Hiob und einige Pſalmen. 4 Kirchenlieder. Belehrungen über das Kirchenjahr. 
— Fiſcher. 


Deutſch: 2 Std. — Die wichtigſten der deutſchen Sprache eigentümlichen grammatiſchen Geſetze 
nach dem grammatiſchen Anhang des Leſebuchs für IV. Häusliche Aufſätze und Klaſſen— 
arbeiten wie in Ila. Behandlung proſaiſcher und poetiſcher Leſeſtücke aus dem Leſebuch. 
Auswendig gelernt wurden 8 Gedichte. — Fiſcher. 
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Lateiniſch: 7 Std. — a. Lektüre 4 Std. Caesar de bello Gallico I, 1—20, II, III, IV. 
b. Grammatik 3 Std. Wiederholung der Kaſuslehre. Hauptregeln der Tempus- und 
Moduslehre. Wöchentlich ein Extemporale oder Exereitium, außerdem in jedem Halbjahr 


zwei kleine deutſche Ausarbeitungen über Geleſenes. — Klotz. 

Griechiſch: 6 Std. — Die regelmäßige Formenlehre des attiſchen Dialekts bis zum verbum 
liquidum einſchließlich. Alle 14 Tage ein Exereitium oder Extemporale, dazu 2 kleine 
deutſche Ausarbeitungen über Geleſenes im Halbjahr. — Tank. 

Franzöſiſch: 3 Std. — Die notwendigſten unregelmäßigen Verba. Alle 14 Tage eine ſchriftliche 
Arbeit. 2 kleine deutſche Ausarbeitungen halbjährlich. — S.: Mügge. W.: Doerks. 

Geſchichte: 2 Std. — Kurzer Überblick über die weſtrömiſche Kaiſergeſchichte vom Tode des 
Auguſtus ab. Dann deutſche Geſchichte bis zum Untergange des Mittelalters. Viertel- 
jährlich eine Klaſſenarbeit. — Fiſcher. 

Erdkunde: 1 Std. — Wiederholung der politiſchen Erdkunde Deutſchlands, phyſiſche und politiſche 
Erdkunde der außereuropäiſchen Erdteile außer den deutſchen Kolonieen. — Vierteljährlich 
eine Klaſſenarbeit. — Fiſcher. 

Mathematik: 3 Std. — a. Arithmetik 1 Std. Die Grundrechnungen mit abſoluten Zahlen. 
Abgekürztes Multiplicieren und Dividieren. b. Planimetrie 2 Std. — Parallelogramm. 
Kreislehre Teil J. Schriftliche Arbeiten wie in Hla. — Graßmann. 

Naturwiſſenſchaften: 2 Std. — Beſchreibung einiger ſchwieriger Pflanzenarten. Die wichtigſten 
ausländiſchen Nutzpflanzen. Einiges aus der Anatomie und Phyſiologie der Pflanzen. 
Überblick über das Tierreich. — Schirmeiſter. 

Zeichnen: 2 Std. — Perſpektiviſche Darſtellung einfacher geometriſcher Körper. Geometriſche 
Konſtruktionen im Anſchluß an den geometriſchen Zeichenunterricht in V. — Heidemann« 

Quarta. 
Ordinarius: Oberlehrer Dr. Klotz. 

Evangeliſche Religionslehre: 2 Std. — Einteilung der Bibel und die Reihenfolge der bibliſchen 
Bücher. Erklärung und Einprägung des 3. Hauptſtücks mit Luthers Auslegung und 23 
Sprüchen. Hauptſtück 4 und 5 auswendig gelernt. 3 Kirchenlieder. — Klotz. 

Deutſch: 3 Std. — Der zuſammengeſetzte Satz mit Berückſichtigung der Interpunktion nach dem 


grammatiſchen Anhang des Leſebuchs. Das Wichtigſte aus der Wortbildungslehre. Schrift— 
liche Arbeiten alle 14 Tage. Gedichte und Proſaſtücke aus dem Leſebuch. Gelernt 10 Gedichte 


aus dem Leſebuch. — S.: Mügge. Wi: Fricke. 
Lateiniſch: 7 Std. — a. Lektüre. Im erſten Halbjahr 3, im zweiten 4 Std. aus Müller de 


viris illustribus. Vorbereitung in der Klaſſe während des erſten Halbjahres. b. Grammatik. 
Im erſten Halbjahr 4, im zweiten 3 Std. Das Weſentliche aus der Kaſuslehre. Syntax 
des Verbums nach Bedürfnis. Wöchentlich eine Überſetzung ins Lateiniſche im Anſchluß an 
die Lektüre als Klaſſen- oder als Hausarbeit. Kleine deutſche Ausarbeitungen und halb— 
jährlich 3 ſchriftliche Verdeutſchungen. — Klotz. 

Franzöſiſch: 4 Std. — Regelmäßige Konjugation unter vorläufiger Beſchränkung auf den Indikativ, 
ſowie der Hülfsverben avoir und étre. Der Artikel, der Teilungsartikel im Nominativ und 
Accuſativ. Deklination des Subſtantivs. Das Adjektiv. Regelmäßige und unregelmäßige 


Komparation. Die Kardinalzahlen. Wöchentlich eine ſchriftliche Arbeit. Halbjährlich 2 


deutſche Ausarbeitungen über Geleſenes. — Tank. 

Geſchichte: 2 Std. — Überſicht der griechiſchen Geſchichte von Drakon bis zum Tode Alexanders 
des Großen. — Überſicht über die römiſche Geſchichte vom Auftreten des Pyrrhus bis zum 
Tode des Auguſtus in Anlehnung an die führenden Hauptperſonen. — Schriftliche Arbeiten 
wie in IIIb. — S.: Tank. W.: Fricke. 

Erdkunde: 2 Std. — Phyſikaliſche und politiſche Erdkunde von Europa außer Deutſchland, ins— 
befondere der um das Mittelmeer gruppierten Länder. — Schlemmer. 

Mathematik: 4 Std. — a. Rechnen: Dezimalrechnung. Einfache und zuſammengeſetzte Regeldetri 
mit ganzen Zahlen und Brüchen. 2 Std. b. Planimetrie: Lehre von den Geraden, 
Winkeln und Dreiecken. Wöchentlich eine ſchriftliche Arbeit. 2 Std. — Graßmann. 

Naturwiſſenſchaften: 2 Std. — Vergleichende Beſchreibung verwandter Arten und Gattungen 


von Blütenpflanzen nach vorhandenen Exemplaren. Überſicht über das natürliche Pflanzen— 
ſyſtem. Niedere Tiere, namentlich nützliche und ſchädliche, mit beſonderer Berückſichtigung 
der Inſekten. — Graßmann. 

Zeichnen: 2 Std. — Auffaſſung und 
Heidemann. 
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arſtellung leichter krummliniger Flächenornamente. — 


Quinta. 


Ordinarius: Oberlehrer Dr. Schlemmer. 


Evangeliſche Religionslehre: 2 Std. — Bibl. Geſchichte des N. T. Erklärung und Einprägung 

> des 2. Hauptſtücks mit Luthers Auslegung, dazu 30 Sprüche. 4 Kirchenlieder. — 
Lüttſchwager. 

Deutſch und Geſchichtserzählungen: 3 Std. — a. Der einfache und erweiterte Satz. Das 


Notwendigſte vom zuſammengeſetzten Satze nebſt Hauptregeln über die Zeichenſetzung nach 
dem gramm. Anhange des Leſebuchs. Übungen in der Rechtſchreibung und Zeichenſetzung 
in wöchentlichen Diktaten in der Klaſſe. Kleine ſchriftliche Nacherzählungen. Leſen aus dem 
Leſebuche. Auswendig gelernt 12 Gedichte. 2 Std. b. Erzählungen aus der ſagenhaften 


Vorgeſchichte der Griechen und Römer. 1 Std. — Schlemmer. 

Lateiniſch: 8 Std. — Wiederholung der regelmäßigen Formenlehre, die Deponentia, die unregel— 
mäßige Formenlehre mit Beſchränkung auf das Notwendige. Wöchentlich eine ſchriftliche 
Übung. — Schlemmer. 

Erdkunde: 2 Std. — Phyſiſche und politiſche Erdkunde Deutſchlands. — Decker. 

Mathematik und Rechnen: 4 Std. — a. Rechnen 3 Std. Teilbarkeit der Zahlen. Gemeine 


Brüche. Einfache Übungen mit Dezimalbrüchen. Einfache Aufgaben der Negeldetri . 
Wöchentlich eine ſchriftliche Arbeit. b. Geometriſches Zeichnen 1 Std. Einfache planimetriſche 
Konſtruktionen. — Graßmann. 

Naturwiſſenſchaften: Die äußeren Organe der Blütenpflanzen. Beſchreibung einiger Wirbel— 
tiere. Grundzüge des Knochenbaues beim Menſchen. Übungen im einfachen ſchematiſchen 


Zeichnen des Beobachteten. — Graßmann. 8 
Schreiben: Vereinigt mit VI. 2 Std. — Deutſche und lateiniſche Schrift. Übung der Buchſtaben 
l in Wörtern und Sätzen. — Lüttſchwager. i 
Zeichnen: 2 Std. — Auffaſſung und Darſtellung geradliniger Flächenverzterungen. — Heidemann. 


| 
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Serta. 
Ordinarius: Oberlehrer Dr. Fiſcher. 
Evangeliſche Religionslehre: 3 Std. — Bibliſche Geſchichten des A. T. Durchnahme und 
Erlernung des 1. Hauptſtücks mit Luthers Auslegung; einfache Worterklärung des 2. und 
3. Hauptſtücks. 19 Katechismusſprüche. 4 Kirchenlieder gelernt. — Lüttſchwager. 
Deutſch und Geſchichtserzählungen: 4 Std. — a. Redeteile und Glieder des einfachen Satzes; 


Unterſcheidung der ſtarken und der ſchwachen Flexion. Wöchentliche Diktate in der Klaſſe. 
Leſen von Gedichten und Proſaſtücken aus dem Leſebuch. 12 Gedichte auswendig gelernt. 
3 Std. b. Geſchichtserzählungen (Lebensbilder aus der vaterländiſchen Gedichte), 1 Std. 
— Lüttſchwager. 

Lateiniſch: 8 Std. — Formenlehre mit Beſchränkung auf das Regelmäßige und mit Ausſchluß 
der Deponentia. Wöchentlich eine halbſtündige Klaſſenarbeit im Anſchluß an den Leſeſtoff. 
— Fiſcher. 


Erdkunde: 2 Std. — Grundbegriffe der phyſiſchen und der mathematiſchen Erdkunde in Anlehnung 
an die nächſte örtliche Umgebung. — Lüttſchwager. 


Rechnen: 4 Std. Wiederholung der Grundrechnungen mit ganzen Zahlen, unbenannten und 
benannten. Die deutſchen Maße, Gewichte und Münzen nebſt Übungen in der dezimalen 
Schreibweiſe und den einfachſten dezimalen Rechnungen. Wöchentlich eine kurze ſchriftliche 
Arbeit in der Klaſſe. — Schulz. 

Naturwiſſenſchaften: 2 Std. — Beſchreibung von Blütenpflanzen; im Anſchluß daran Erklärung 
der Formen und Teile der Wurzeln, Stengel, Blätter, Blüten, leicht erkennbarer Blüten— 
ſtände und Früchte. Beſchreibung wichtiger Säugetiere und Vögel nach vorhandenen 
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Exemplaren und Abbildungen. — Lüttſchwager. 
Schreiben (vereinigt mit Quinta): 2 Std. — Übungen im Schreiben nach der Vorſchrift an der 
Tafel: deutſche und lateiniſche Buchſtaben, Wörter, Sätze und Ziffern. — Lüttſchwager. 


Vom evangeliſchen Religionsunterrichte war kein der evangeliſchen Kirche angehöriger 
Schüler entbunden. 


Mitteilungen über den techniſchen und wahlfreien Unterricht. 
A. Techniſcher Unterricht. 


a. Turnunterricht. Die Anſtalt (mit Ausſchluß der Vorſchulklaſſen) beſuchten im Sommer 140, 
im Winter 135 Schüler. Von dieſen waren befreit: 
vom Turnunterricht überhaupt: von einzelnen Übungsarten: 


auf Grund ärztlichen Zeugniſſes im S. 12, im W. 15 im S. 1, im W. 0 
aus anderen Gründen ... im S. 1, im W. 1 im S. 0. im W. 0 
zuſammen: im S. 13, im W. 16 im S. 1, im W. 0; 
aljo von der Geſamtzahl der Schüler im S. 9,3%, im W. 11,85% im S. 0,7% im W. 0%, 
Es beſtanden bet 9 getrennt zu unterrichtenden Gymnaſialklaſſen 4 Turnabteilungen; zur 
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kleinſten von dieſen gehörten 21, zur größten 41 Schüler. Sämtliche Vorſchüler wurden in einer 
Turnſtunde gemeinſam unterrichtet. 

Für den Turnunterricht insgeſamt waren 13 Stunden angeſetzt, und zwar erteilte davon 
12 Stunden in 4 Abteilungen für die Gymnaſialklaſſen der Turn- und Vorſehullehrer Schulz, 
1 Stunde in der Vorſchule der Vorſchullehrer Heidemann. 

Die Schule verfügt uneingeſchränkt über eine geräumige Turnhalle mit daranſtoßendem 
Turnplatz, welche in dem etwa 4 Minuten von dem Gymnaſium entfernten Alumnatsgarten gelegen 
ſind, und über einen großen Turn- und Spielplatz im Königshain, der 10 Minuten von der Stadt 
entfernt liegt. Dieſer gewährte die Möglichkeit, einen großen Teil der Turnſtunden im Sommer für 
den Betrieb von Turnſpielen zu verwenden. 

Der aus Primanern und Sekundanern beſtehende Schüler-Turnverein pflegt auch außerhalb 
des Turnunterrichts in wöchentlichen regelmäßigen Übungsſtunden das Turnen und Turnſpiel. Der 
ebenfalls aus Primanern und Sekundanern beſtehende Gymnaſial-Ruderverein beſitzt zwei eigene 
Ruderböte. Die vorhandenen Gelegenheiten zum Baden und Schwimmen wurden von den Schülern 
fleißig benutzt. 

b. Geſangunterricht. Im Geſang hatten die Sextaner wöchentlich 2 Std., in denen ſie in die 

Notenkenntnis eingeführt wurden, Choräle und weltliche Lieder übten. Die Lehraufgabe der 

Sexta wurde in zwei wöchentlichen Std. in Quinta entſprechend fortgeſetzt. — Thielſcher. 
Die zum Singen geeigneten Schüler von Quarta bis Prima hatten je zwei Chorſtunden, von denen 

die eine dem Geſamtchor, die zweite dem Männer- bezw. Knabenchor gewidmet war. — 

Thielſcher. 

B. Wahlfreier Unterricht. 
a. Am engliſchen Unterricht nahmen teil: in Prima im Sommer 16, im Winter 14, in Ober- 
ſekunda im Sommer 7, im Winter 6 Schüler. 
b. Am hebräiſchen Unterricht nahmen teil: in Prima 4, in Oberſekunda 1 Schüler. 
c. Am wahlfreien Zeichenunterricht beteiligten ſich in 2 wöchentlichen Std. in einer Abteilung: 
aus Sekunda im Sommer 11, im Winter 10, aus Prima 4, im ganzen 15 bezw. 14 Schüler. 


PDorfdhule. 


1. Klaſſe. 
Ordinarius: Zeichen- und Vorſchullehrer Heidemann. 

Religionslehre: 3 Std. — Bibliſche Geſchichten, kurze Erläuterung des 1. Hauptſtücks ohne Luthers 
Erklärung, 18 Bibelſprüche. Gebete und Liederſtrophen; ein Morgenlied und ein Neujahrs— 
lied. — Kolde, 1. Religionsbuch für Kinder evangeliſcher Chriſten. — Heidemann. 

Deutſch und Leſen: 8 Std. — Stücke aus dem Leſebuch geleſen und erläutert. Übungen im 
Wiedererzählen und im Vortrag auswendig gelernter Gedichte. Das Nötigſte von den 
Wortklaſſen, der Flexion und den Satzteilen. Tägliche Abſchriften; wöchentlich ein im 
Unterricht vorbereitetes Diktat. — Seltzſam, Leſebuch. — Heidemann. 

Rechnen: 5 Std. — Die 4 Grundrechnungen mit unbenannten Zahlen im Zahlrenraum von 
11000, ſchriftlich im unbegrenzten Zahlenraum. Das große Einmaleins. Das Wichtigſte 


über unſere Münzen, Maße und Gewichte. Wöchentlich zwei kleine ſchriftliche Arbeiten, je 


eine in der Klaſſe und zu Hauſe. — Wulkow, Rechenheft 1. — Heidemann. 
Schreiben: 4 Std. — Das kleine und das große Alphabet in deutſcher und lateiniſcher Schrift, 
auch in Wörtern und Sätzen geübt. — Lüttſchwager. ä 
2. Klaſſe. 
Ordinarius: Lehrer am Gymnaſium Lüttſchwager. 
Religionslehre: 3 Std. — Mit der 1. Klaſſe vereinigt. — Heidemann. 
Deutſch und Leſen: 7 Std. — Wie in Klaſſe 1, doch mit Beſchränkung auf den 1. Teil des 
Leſebuchs. Kleine Diktate erft im letzten Vierteljahr. — Seltzſam. — Lüttſchwager. 
Rechnen vereinigt mit der 1. Klaſſe: 4 Std. — Die 4 Grundrechnungen im Zahlenraum von 1 
bis 100. Das Einmaleins geübt. — Heidemann. \ 
Schreiben vereinigt wit der 1. Klaſſe: 4 Std. — Wie Klaſſe 1, aber nur in deutſcher Schrift. — 


Lüttſchwager. 


3. Klaſſe. 


Ordinarius: Turn- und Vorſchullehrer Schulz. 


Relionslehre: 3 Std. — Einige bibliſche Geſchichten, einige Gebete, Liederverſe und Bibelſprüche. 
— Kolde. — Schulz. 
Leſen und Schreiben: 6 Std. — Leſen und Schreiben der kleinen und großen deutſchen und 
lateiniſchen Lautzeichen nach der Schreibleſemethode im Anſchluß an die Fibel. — Sendelbach, 
Fibel. — Schulz. 
Rechnen: 3 Std. — Die vier Grundrechnungen im Zahlenraum von 1—20. — Schulz. 
) h d ð 


Vereinigt war die ganze Vorschule wöchentlich außer in einer Stunde zu leichten turneriſchen 
U bungen und Tu rnſpielen unter Herrn Heidemann auch in einer Geſangſtunde unter Herrn 
Thielſcher. Nach dem Gehör wurden einige Choräle und Lieder einſtimmig geübt. — Müller- 
Hartung, Neues vaterländiſches Liederbuch. 


Zuſammenſtellung der bei dem Unterricht in den Gymnaſialklaſſen 
gebrauchten Lehrbücher. 


Lehr Ge s 
Klaſſe Lehrbücher. 


Nr. gegenſtand 


1. | Religion [VI. VI Zahn, Bibliſche Hiſtorien, nach dem Kirchenjahr geordnet. Ausgabe B. 
VII | Krahner-Heintze, Evangeliſcher Gymnaſial-Katechismus. 
Ju. II Noack, Hilfsbuch für den evangeliſchen Religionsunterricht in den oberen 
Klaſſen höherer Schulen. 


Klaſſe 


gegenſtand 


2. Deutſch | VI- 


VIII 
u. II 
8; Latein IV-I 
VIIlla 
4. | Sriechifeh | III 
II 
u.! 


5. [Fr anzöſiſch lx. I 

Illa-l 
6. | Engliſch u. lla 
7. | Hebräiſeh [u. Ila 

lu. Ula 
8. ] Geſchichte | IV-I 
IV 
Illa-l 
IIb 
Ha-I 


9. | Erdkunde [VIIV 
Villa 

10. | Naturwiſ- V-Illa 
ſenſchaften lau.! 

11. | Matbemat. [VI-IV 
u. Rechnen] IV-I 
IVI 

Ill 
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IO 


Ib-] 
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12. Geſang— VinV 
unterricht 


Lehrbücher. 
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Hopf u. Paulſiek, Deurfches Leſebuch für höhere Lehranſtalten. Neu bearbeitet 

von Paulſiek u. Muff. Für VI Teil I, Abt. 1; für Abt. 2; für IV Abt. 3; 

Teil II, Abt. 1 für IIb und Ia; Abt. 2 u. 1 für II und J. 

Regeln und Wörterverzeichnis für die deutſche Rechtſchreibung. 

Hülfsbüchlein für den deutſchen Unterricht in I u. II. 

Ellendt-Seyffert, Lateiniſche Grammatik. 

Oſtermann, Lateiniſches Übungsbuch. 

Bachof, Griechiſches Elementarbuch, 1. Teil: 

Bamberg, Griechiſche Schulgrammatif, 1. Teil (Formenlehre). 
do., N z 2. Teil, Hauptregeln der griechiſchen 

Syntax. 

Plattner, Elementarbuch der franzöſiſchen Sprache. 

Plötz, Schulgrammatik der franzöſiſehen Sprache. 

Tendering, Kurzgefaßtes Lehrbuch der engliſchen Sprache. 

Strack, hebräiſche Grammatik. 

Strack, hebräiſches Vokabularium. 

Putzger, Hiſtoriſcher Schulatlas. 

Jäger, Hilfsbuch für den erſten Unterricht in alter Geſchichte. 

M. Wehrmann, Landeskunde des Provinz Pommern. 

Eckertz, Hilfsbuch für den erſten Unterricht in alter Geſchichte. 

Herbſt, Hiſtoriſches Hilfsbuch für die oberen Klaſſen der Gymnaſien und 

Realſchulen, Teil 1, 2 u. 3. 

E. Debes, Schulatlas für die mittleren Unterrichtsſtufen. ‘ 

Daniel, Leitfaden für den Unterricht in der Geographie. 

Samuel Schilling (R. Waeber), Kleine Schulnaturgeſchichte der drei Reiche. 

Jochmann u. Hermes, Grundriß der Experimental-Phyſik. 

Harms u. Kallius, Rechenbuch für Gymnaſien u. Realſchulen. 

Kambly, die Elementar-Mathematik für den Schulunterricht. 

2. Teil Planimetrie. 

1. „ Arithmetik u. Algebra. 

3. „ Ebene u. ſphäriſche Trigonometrie. 

4. „ Stereometrie. 

E. Bardey, Methodiſch geordnete Aufgaben. Sammlung über alle Teile der 

Elementar-Arithmetik. 

Gauß, fünfſtellige vollſtändige logarithmiſche u. trigonometriſche Tafeln. 

H. Lieber u. F. von Lühmann, Die Grundlehren von den Koordinaten und 

den Kegelabſchnitten. 


Erk u. Graef, Sängerhain, 1. Heft. 
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II. Verfügungen der vorgeſetzten Behörden. 


K. P. S. K. 31. Mai 1897. Ein Abdruck der mit dem Beginn des Winterhalbjahres in 
Kraft zu ſetzenden Allgemeinen Schulordnung für die höheren Lehranſtalten der Provinz Pommern 
wird überſandt. 

K. P. S. K. 24. September 1897. In die Allgemeine Schulordnung iſt noch folgende 
Beſtimmung aufzunehmen: Die Abmeldung eines Schülers muß vor dem Ende desjenigen Viertel— 
jahres erfolgen, nach deſſen Ablauf derſelbe die Schule verlaſſen ſoll, andernfalls iſt noch das 
Schulgeld für das nächſte Vierteljahr zu entrichten. 

K. P. S. K. 19. Oktober 1897. Die obige Beſtimmung ſoll nichts an dem bisherigen 
Verfahren ändern, wonach bei ſpäter Oſterlage die zu Oſtern abgehenden Schüler berechtigt ſind, am 
Unterricht bis zu dem in den April fallenden Schulſchluß teilzunehmen, ohne dadurch für das folgende 
Vierteljahr ſchulgeldpflichtig zu werden. 

K. P. S. K. 1. Juni 1897. Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben Allergnädigſt zur 
Förderung der von dem Komité für die Kaifer Wilhelm-Gedächtniskirche zur Feier des 100 jährigen 
Geburtstages weiland Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs Wilhelm des Großen herausgegebenen 
und von dem Profeſſor Dr. Oncken verfaßten Feſtſchrift „Unſer Heldenkaiſer“ zum Zwecke der Ver- 
teilung in Schulen und in der Armee eine Summe von 40000 Mk. zu bewilligen geruht. Den 
Direktoren gehen je 5 Exemplare mit der Maßgabe zu, je 1 Exemplar der Anſtaltsbibliothek ein— 
zuverleiben, falls dieſelbe ein ſolches noch nicht beſitzt, und die übrigen als Anerkennung beſonders 
tüchtiger Leiſtungen an einzelne Schüler zu überweiſen. 

K. P. S. K. 2. September 1897. Mitteilung des Geſetzes vom 1. Juni 1897 wegen 
Abänderung des Geſetzes betr. die Fürſorge für die Witwen und Waiſen der unmittelbaren Staats- 
beamten vom 20. Mai 1882: Das Witwengeld beſteht in vierzig vom Hundert derjenigen Penſion, 
zu welcher der Verſtorbene berechtigt geweſen iſt oder berechtigt geweſen ſein würde, wenn er am 
Todestage in den Ruheſtand verſetzt wäre. 

K. P. S. K. 12. Oktober 1897 und 12. Januar 1898. Es wird genehmigt, daß Oſtermanns 
Lateiniſches Übungsbuch beſorgt von Müller zu Michaelis 1897 in Tertia und zu Oſtern 1898 in 
Quarta eingeführt, gleichzeitig in letzterer Klaſſe das Lateiniſche Leſebuch von Müller de viris 
illustribus abgeſchafft werde. 

K. P. S. K. 10. Dezember 1897. Ferienordnung für 1898. 

Schulſchluß. | Schulanfang. 
1. Oſterferien: Sonnabend 2. April Dienstag 19. April früh. 
mittags. 


2. Pfingſtferien: Freitag 27. Mai Donnerstag 2. Juni früh. 
nachm. | 

3. Sommerferien: Sonnabend 2. Dienstag 2. Auguſt früh. 
Juli mittags. | 

4. Herbſtferien: Mittwoch 28. Sep- | Dienstag 11. Oktober früh. 
tember mittags. 

5. Weihnachtsferien: Mittwoch 21. | Donnerstag 5. Januar 1899 früh. 


Dezember mittags. | 
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Min. 13. Dezember 1897 und 12. Februar 1898. Es wird auf die Nachteile der Bücher 
und Hefte mit Drahtheftung hingewieſen und ihre allmähliche Beſeitigung angeordnet. 

K. P. S. K. 17. Dezember 1897. Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben Allergnädigſt 
geruht, von dem Werke „Deutſchlands Seemacht ſonſt und jetzt“ von Wislicenus eine größere Anzahl 
von Exemplaren für gute Schüler von deutſchen höheren und mittleren Schulen aller Art als Prämie 
zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte zur Verfügung zu ſtellen. Das Gymnaſium erhält davon 
3 Bücher. 

K. P. S. K. 29. Januar 1898. Der Herr Miniſter hat, abgeſehen von den etatsmäßigen 
Mitteln, dem Gymnaſium noch den Betrag von 344 Mk. zur Ergänzung und Neubeſchaffung von 
Apparaten für den phyſikaliſchen Unterricht bewilligt. 

K. P. S. K. 17. Februar 1898. Die Direktoren werden ermächtigt, die für reif erklärten 
Abiturienten ſchon vor dem Schluſſe des Unterrichts zu entlaſſen und den Zeitpunkt der Entlaſſung 
ſelbſtändig zu beſtimmen. 

Min. 16. Februar 1898. Die Polizeibehörden haben von allen Strafverfügungen, die ſie 
auf Grund des Geſetzes vom 23. April 1883 gegen Schüler höherer Lehranſtalten erlaſſen, den 
Anſtaltsdirektoren ungeſäumt Kenntnis zu geben. 


III. Chronik. 


Das Schuljahr begann am 27. April 1897 früh 7 Uhr und wird am 2. April 1898 geſchloſſen. 

Als- Alumnatsinſpektor trat am 25. Mai der Kandidat des höheren Schulamts Richard 
Mügge ein, der nach ſeinem Fortgange Michaelis durch den Kandidaten des höheren Schulamts 
Auguſt Fricke erſetzt wurde. 

Beurlaubt waren, abgeſehen davon, daß einige Lehrer durch militäriſche Obliegenheiten, 
Schöffenſitzungen und Ahnliches kürzere Zeit in Anſpruch genommen waren, vom 27. bis 30. April 
Oberlehrer Decker wegen ſeiner Teilnahme an dem archäologiſchen Ferienkurſus in Berlin, am 10. Juni 
Obl. Graßmann wegen ſeiner Teilnahme an der in Danzig abgehaltenen Hauptverſammlung des 
Vereins zur Förderung des Unterrichts in der Mathematik und den Naturwiſſenſchaften, vom 
28. Juni bis 1. Juli Profeſſor Dr. Doerks als Geſchworener, am 3. und 4. Auguſt Oberlehrer 
Dr. Fiſcher wegen einer militäriſchen Übung, am 25. und 26. Februar Lehrer Lüttſchwager wegen 
eines Trauerfalles. 

Wegen Krankheit mußten vertreten werden: Der Direktor am 1. und 2. März, Prof. Dr. 
Schmidt vom 7. bis 10. Februar, Obl. Schirmeiſter vom 30. Juni bis 3. Juli, 3. bis 10. Auguſt, 
5. bis 17. März, Obl. Dr. Schlemmer vom 14. bis 22. Mai, Hilfsl. Mügge am 30. und 31. Auguſt, 
Lehrer Schulz am 15. und 16. November und vom 20. bis 22. Januar. 

Wegen der Hitze fiel der Unterricht nachmittags am 14. und 25. Juni aus. 

Am 21. Juni unternahmen die Primaner und Sekundaner in Begleitung des Direktors, 
der Profeſſoren Dr. Schmidt und Dr. Doerks, des Oberlehrers Dr. Tank und des Kantors 
Thielſcher eine Turnfahrt nach Ornshagen und Regenwalde. Nachmittagsausflüge einzelner 
Klaſſen in Begleitung von Lehrern fanden öfters ſtatt, am 16. September auch ein Ausflug zu dem 
Manöver, welches in der Nähe Treptows ſtattfand. 
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Der Gym naſial-Ruderverein konnte im Anfange des Sommers aus dem Ertrage der 
im Jahre vorher veranſtalteten muſikaliſchen und dramatiſchen Schüleraufführungen und anderen 
Zuwendungen ein zweites Norwegiſches Ruderboot anſchaffen. 

Der Gymnaſial-Turnverein veranſtaltete am 18. Dezember ein Schauturnen. 

Mit dem Beginn des Winterſemeſters trat bei dem Gymnaſium die neue Allgemeine 
Schulordnung für die höheren Lehranſtalten der Provinz Pommern in Kraft. 

Die Reifeprüfung zu Michaelis, bei welcher der Direktor zum ſtellvertretenden Königlichen 
Kommiſſar ernannt worden war, fand am 21. September ſtatt, die Reifeprüfung zu Oſtern unter 
dem Vorſitze des ſtellvertretenden Provinzialſchulrats Herrn Gymnaſial-Direktor Dr. Weider am 
23. Februar. Am 22. September, bezw. 4. März wurden die Abiturienten durch den Direktor 
entlaſſen. Die Entlaſſungsfeier zu Michaelis fand im engeren Kreiſe der Schule und der nächſten 
Angehörigen der Abiturienten ſtatt, die zu Oſtern, war öffentlich. Bei der letzteren hielt der Abiturient 
Ernſt Ohſe eine Abſchiedsrede, welehe über das Freiheitsideal Schillers handelte, während im Namen 
der zurückbleibenden Schüler der Primaner Warzecha Abſchiedsworte an die Scheidenden richtete. 

Die Abſchlußprüfung wurde am 26. März unter dem Vorſitze des Direktors als ſtell— 
vertretenden Königlichen Kommiſſars abgehalten. 

Am Reformationsfeſte begingen Lehrer und Schüler gemeinſam die Feier des heiligen 
Abendmahles. 

Bei der Schulfeier am Sedantage ſprach Oberlehrer Dr. Schlemmer über den Kriegs- 
miniſter von Roon; die Feſtrede an dem Geburtstage des Kaiſers hielt Oberlehrer Dr. Fiſcher. 
Sein Thema war die deutſche Flotte. An beiden Tagen fand nach der Schulfeier ein gemeinſamer 
Kirchgang ſtatt. Bei der Sedanfeier verteilte der Direktor auch die dem Gymnaſium überwieſenen 
5 Exemplare der Feſtſchrift von Oncken „Unſer Heldenkaiſer“ unter Hinweis auf die Allerhöchſte 
Bewilligung (vgl. II. Verf. vom 1. Juni 1897) als Geſchenk an Schüler verſchiedener Klaſſen. 

Auf die übrigen patriotiſchen Gedenktage wurde in hergebrachter Weiſe in kürzeren 
Anſprachen im Anſchluß an die regelmäßigen Morgenandachten hingewieſen, und zwar am 15. Juni 
und 22. März durch Oberlehrer Dr. Fiſcher, am 18. Oktober durch Profeſſor Dr. Schmidt, 
am 9. März durch Oberlehrer Dr. Tank. 

Mit der Bücherverteilung aus dem Gadebuſchſchen Legat am 3. November wurde 
ſtiftungsgemäß ein Feſtaktus verbunden, bei welchem der Direktor über Emanuel Geibels Leben 
und Dichtung ſprach. 

Am 21. Dezember, abends 6 Uhr, vereinigten ſich Lehrer, Schüler und zahlreiche Freunde 
der Anſtalt in der Aula unter ſtrahlenden Chriſtbäumen zu der herkömmlichen Weihnachtsfeier, 
bei der Weihnachtsgeſänge und Deklamationen mit Schriftverleſung abwechſelten. 

Am folgenden Tage, an welchem die Schüler in die Weihnachtsferien entlaſſen wurden, 
verteilte der Direktor auf Grund der Allerhöchſten Verleihung (vgl. II. Verfügung vom 17. 
Dezember 1897) die dem Gymnaſium überwieſenen Exemplare des Werkes von Wislicenus „Deutſch— 
lands Seemacht ſonſt und jetzt“ an die erſten Schüler der drei oberen Klaſſen. 
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IV. Statiſtiſche Mitteilungen. 


A. Frequenztabelle für das Schuljahr 1897/98. 


A. Gymnaſium. B. Vorſchule. 


> 
O. IU. II. IU. IO. IU. III IV | V VII Sa. ı | 2 |.3 |Sa. 
z z T | = 
1. Beſtand am 1. Februar 1897 | 15 | 15 | 11 12 20 13 14 1115 126 1 | 2 i 
| | 
2. Abgang bis Schluß des Schul⸗ | fe? 9 F 9 > d 9 j 5 R = 
jahres 1896/97 10 | | 2 1 5 = a i oe | 
Za. Zugang durch Verlegung zu | 8 - 0 | wer Er Hie ` 
Stern 13 | ERST 9 9 10 15 4 93 1 2 — 3 
3b. Zugang durch Aufnahme zu | 9 e 9 99 See = ir 
Djtern r | 2 | 3 10 | 30 
4. Frequenz zu Anfang des 57 92 2 N 8 133514 = SN Pees 
Schuljahres 1897/98 19 11 | 10 23 11 13 | 14 16 | 15 132 2 5 6 | 13 
5. Zugang im Sommerhalbjahr“ — 1 | 1 1 (Nee aed 8 | 
2 Se den GA) | | | | 
6. Abgang im Sommerhalbjahr T | — | — — 1 (RK en — — | 10 | | 
7a. Zugang durch Verſetzung zu | 4 
Michaelis | 
7b.Zugang durch Aufnahme zu Ca Zei Ne — — „ 
Michaelis 1 n 1 ere} 2 
8. Frequenz zu Anfang des 13 | 12 | 12 |.25 10 13 14 16 19 134| 4 5 | 6 | 15 
Winterhalbjahres z = le j Zee N Sis 
9. Zugang im Winterhalbjahr | o | — geg gët 6 Zen 
bis 1. Februar = l 1 1 1 Fl | 6 1 ESA |d 
ay — e $ P = = | 2 Sam | 
10. Abgang im Winterhatbjabe | — = 3 Ed 1 ee ey | | 
bis 1. Februar ` 5 | 
11. Frequenz am 1. Februar 1898 | 15 | 12 | 13 22 10 13 15 | 16 | 19 1355 5 6 | 16 
| | 
12. Durchſchnittsalter am 1.90 819818717 K 3139197 9 ar | ei 
Februar 1898 20,8 19,6 18,7 17,4 15,4 1458019, 112,7 11,2 = 9,5 3,1 | í | =. | 
E I i ) / ` 
B. Religions: und Heimatsverhältniſſe der Schüler. 
R L Re = Rap Fayre l 
A. Gymnaſium. B. Vorſchule. 
Evang. Kath. Dif. Juden | Einh. Ausw. Ausl. Evang. Raty. | Dif. | guven | ing, | ausm. | Aust. | 
1. Am Anfang des Sommer- | a | ee | or le : | | | | Sa 
halbjahres 118) 8 — | 6 -| D OM EAA S E I u ls | 8 | 9 | 
2. Am Anfang des Winterhalb- 5 le HS Ai] = SS | „ = 
a 117 10 —| 7 | 58 74 | 215 — — — 10 5 | 
— — | Sg = — | — ad == = — ä gé | — === f 
3. Am 1. Februar 1898 117 10 — | 8 | 59 | 74 | 2 | 16 | — | — | — | 10 | 6 | = | 
| | 
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C. Aberſicht über die Abiturienten. 


A. Michaelis⸗Termin 1897. 


Z = 2 Jahre N: 
: i= Stand und Wohnort Künftiger 
Nr. Namen Geburtstag Geburtsort 2 a 
5 = des Vaters auf d. in Beruf 
z Gymn. Prima 
1. | Heinrich Stamer 9. 5. 76. Woblanſe, ev. | Rittergutsbeliger, | 44/4 | 2/o Theologie. 
Kr. Rummelsburg Wachowitz, Kr. 
Roſenberg i. Schl. 
2. | Wilhelm Wenzel 23. 6. 77. Kamin, ev. t Gutsbeſitzer, 31/2 2½ Poſtfach. 
Kr. Flatow Kamin 
3. ] Ernſt Braſſat 15. 9. 78. [Königsberg i. Oſtpr.] ev. Kanzleirat im 30% 2 ½ Rechts- 
Kriegsminiſterium, wiſſenſchaft. 
Berlin 
4. | Kurt Seydel 19. 6. 76. Berlin ev. [Geh. Nechnungsrat| 3 EUR Chemie. 
(Alumne) im Kriegs- 
miniſterium, Berlin 
5. | Richard Pohl 28. 10. 74, | Leutmannsdorf, | ev. Kaufmann, 8/4 3 Medizin. 
(Alumne) Kr. Schweidnitz Strehlen früher in Strehlen 
6. ] Otto Hoffmeiſter 388 Pollnow, ev. [Kantor und Haupt— * 3½ Theologie. 
I Kr. Schlawe lehrer, Greifswald [früher in Greifswald 
7. | Gujtav Rabs 5. 11. 76. [Peilau, Kr. Retchen-] ev. | + Fabrikbeſitzer, 1 | 2 Rechts⸗ 
(Alumne) bach i. Schl. Peilau. früher in Schweidnitzſ wiſſenſchaft. 
b. Oſter⸗Termin 1898. 
1. | Ernſt Ohſe 4. 5. 77. Berlin ev. + Bildhauer, 5½ 2 Medizin. 
Berlin 
2, | Ernſt Büge ea brat Treptow a. R., | ev. Lehrer, 9 2 Rechts- 
Kr. Greifenberg Treptow a. R. wiſſenſchaft. 
3.] Reinhold Sturm 6. 8. 78. Neumühl, ev. Mühlenbeſitzer, 9 2 Rechts- 
Kr. Kolberg-Körlin Neumühl wiſſenſchaft. 
4. | Franz Riebe 23. 4. 75. Tribus, ev. y Bauerhofsbeſitzer 12 3 Land⸗ 
Kr. Greifenberg Tribus wirtſchaft. 
5. | Ernit Rißmann 5. 2. 77. Miroslaw, ev.] Rittergutsbeſitzer, 7 2 Rechts⸗ 
(Alumne) Kr. Kolmar Miroslaw - wiſſenſchaft. 
6. | Fritz am Ende 19 1. 76. Treptow a. R., | ev. | Paftor, Lanzig, 30 3 Rechts- 
(Alumne) Kr. Greifenberg Kr. Schlawe wiſſenſchaft. 
7. | Kuno-Theodoſius 22. 1, 78. Schwerin ev. Kammerherr, Ritt- 2½ 2 Rechts- 
von Levetzow in Mecklenburg meiſter a. D., Hohen: wiſſenſchaft. 
(Alumne) misdorf bei Teterow 
8.] Erich Laude 10 11. 77. Perleberg, ev.] Lehrer, Perleberg | Dis 4 Mathematik. 


Kr. Weſt⸗Priegnitz früher in Berlin 
(Leibnitz⸗Gymnaſ.) 


D. Das Zeugnis für den einjährigen Militärdienſt 
haben Oſtern 1897 erhalten 9 Schüler, davon iſt zu einem praktiſchen Beruf übergegangen 1 Schüler. H 
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V. Sammlungen von Lehrmitteln. 


A. Für die Lehrerbibliothek (Obl. Dr. Klotz) wurden 1. geſchenkt: vom Herrn Miniſter: 
Philologus, Bd. 56, Jahrbuch für Volks- und Jugendſpiele, herausg. von v. Schenkendorf u. 
Schmidt, Bd. VI, Wislicenus, Deutſchlands Seemacht ſonſt und jetzt; vom Königl. Provinzial— 
Schulkollegium einige akademiſche Programme; von Herrn Prof. Dr. Schmidt: Ciceronis epp. sel., 
herausg. v. Dettweiler; von Herrn Oberl. Dr. Schlemmer: Schlemmer, Leitfaden der Erdkunde I u. II, 
Zeitſchrift für den evangel. Religionsunterricht; von dem Direktor: Ovids Metamorphoſen, herausgeb. 
v. Zingerle, Horatius, herausg. v. Weidner. 2. aus Anſtaltsmitteln angeſchafft: a. an Zeitſchriften 
und Fortſetzungen: Deutſche Litteraturzeitung; Centralblatt für die geſamte Unterrichtsverwaltung; 
Zeitſchrift für das Gymnaſialweſen; Zeitſchrift für den mathemat.-naturwiſſenſchaftl. Unterricht; 
Zeitſchrift für den evangeliſchen Religionsunterricht; Schriften des Vereins für Reformationsgeſchichte; 
Jahresberichte über das höh. Schulweſen, XI. Jahrg.; Gröber, Grundriß der roman. Philologie; 
König, Hiftor. frit. Lehrgeb. des Hebräiſchen III.; Sievers, Wien; Keil, Grammatici Latini VII, VIII; 
Politiſche Korreſpondenz Friedrich d. Gr. VII; Wagner, Handbuch der Erdkunde 2. Lg. b. an 
ſonſtigen Neuerwerbungen: Kuno Fiſcher, Arthur Schopenhauer; Harald Höffding, Ethik, überſ. von 
Bendixen; Sophokles Elektra erkl. von Kaibel; Münch, Zeiterſcheinungen u. Unterrichtsfragen; 
Dörpfeld u. Reiſch, Das griechiſche Theater; Schumann, Die Kultur Pommerns in vorgeſch. Zeit; 
Schuchhardt, Schliemanns Ausgrabungen; Lehmann, Vorleſungen üb. Hilfsm. u. Methode des geogr. 
Unterrichts. 1. Supplem.-Heft; Kantzow, Chronik von Pommern, herausg. von Gaebel; Seed, 
Geſch. des Unterganges der antiken Welt, I; Verhandlungen der Direktoren-Verſammlung, 52. Band; 
Lateiniſche Grammatik von Schweiger-Siedler, 2. Aufl. 1; Schiller, Der Stundenplan; Kraepelin, Zur 
Hygiene der Arbeit; Gothein, Ignatius v. Loyola u. die Gegenreformation; Lindſay, Die latein. 
Sprache, Obert, von Nohl; Jäger, Lehrkunſt u. Lehrhandwerk; Pflanzenleben von A. Kerner und 
Marilaun; Haacke, Die Schöpfung des Menfchen; Die Mimamben des Herondas, herausg. von 
Cruſius; v. Wilamowitz-Möllendorff, Aeschylus, Oreſtie; Cauer, Die Kunſt des Überſetzens; Mytho— 
graphi graeci; Baehreus, kragm. poet. latin; Weiſe, Charakteriſtik der latein. Sprache; Weiſe, 
Unſere Mutterſprache; Söhns, Unſere Pflanzennamen; Ariſtophanes über). von Droyſen. B. Für die 
Schülerbibliothek wurden 1. geſchenkt: von Herrn Buchhändler Hartung: Europa, Jahrg. 1895, 
1896. 2. angeſchafft Abt. 1 (Oberl. Dr. Fiſcher) Seidel, Erzählungen, Bd. 5; Meyer, Goethe; 
Kaiſer, Philipp Melanchthon; Freytag, Die verlorene Handſchrift; Fontane, Vor dem Sturm; 
Storm, Gedichte; Buch der Erfindungen, Bd. 4 u. 8; Neues Univerſum, Jahrg. 17; Leimbach— 
Trippenbach, Emanuel Geibel; Wislicenus, Deutſchlands Seemacht ſonſt und jetzt; Jähns, Der 
Vaterlandsgedanke u. die deutſche Dichtung; Wackermann, Der Geſchichtsſchreiber Tacitus; Mahan, 
Einfluß der Seemacht 1783—1812, Lief. 1—4; C. F. Meyer, Angela Borgia. Abt. 2 (Oberl. 
Dr. Tank) Cybulski, Tabulae, Das römiſche Lager, Die Kriegsmaſchinen der alten Griechen 
und Römer; Miller, Römiſches Lagerleben; Geiſtbeck, Bilderatlas zur Geographie von Europa; 
derſ., Bilderatlas zur Geographie der außereuropäiſchen Erdteile. Abt. 3 (Lehrer Lüttſchwager) 
Hoffmann, Der neue deutſche Jugendfreund, 52. Bd.; Deutſches Knabenbuch, 12. Bd.; W. Jöſting, 
Erinnerungen eines kriegsfreiwilligen Gymnaſiaſten aus dem Jahre 1870/71. C. Für die phyſikaliſche 
Sammlung (Obl. Schirmeiſter) wurden angeſchafft: Widerſtandskaſten, Vertikal-Galvanometer, 
Stromſchlüſſel, Parallelogramm der Kräfte, Daſymeter, Wägung der Luft, Magdeburger Halbkugeln, 
Meſſingkugel mit Ring, Pneumatiſches Feuerzeug, Modell einer Dampfmaſchine, Stromwender, 
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Elektriſche Klingel, Atwood's Fallmaſchine, Zungenpfeife, zwei Stimmgabeln auf Reſonanzkaſten, 
Mach, Wellenmaſchine, Thermometrograph. D. Für die Sammlung der geographiſchen und 
geſchichtlichen Lehrmittel (Lehrer Lüttſchwager): Kiepert, Karte des römischen Reiches; Cybulski, 
illuſtrierte Tafeln Nr. 8 u. 9 zur griechiſchen und römiſchen Geſchichte. E. Für die naturgeſchicht— 
lichen Lehrmittel (Lehrer Lüttſchwager): Rana fortis Situs i. Sprit; Leuciscus rutilus Situs i. 
Sprit; Helix pomatia Situs i. Sprit. F. Für den Zeichenunterricht (Zeichenl. Heidemann): 1 Mappe 
Ornamente, 11 Stück Gipsornamente. 


VI. Mitteilungen an die Schüler und deren Eltern. 


Das neue Schuljahr beginnt Dienstag, den 19. April, früh 7 Uhr. 

Zur Aufnahme neuer Schüler für das Gymnaſium und die Vorſchule bin ich am 18. April 
von 10 Uhr vormittags an bereit. Zur Aufnahme ſind einzureichen 1. der ſtandesamtliche Geburts— 
ſchein, 2. für getaufte Schüler der Taufſchein, 3. der Impfſchein, oder, wenn der Angemeldete bereits 
das zwölfte Lebensjahr vollendet hat, der Wiederimpfſchein, 4. ein Abgangszeugnis der etwa bereits 
beſuchten Schule. 

Für die Abmeldung eines Schülers wird auch hier auf die S. 15 abgedruckte Verfügung 
des Königl. Provinzial-Schulkollegiums vom 24. September 1897 aufmerkſam gemacht. 

Das Schulgeld beträgt in allen Klaſſen jährlich 120 Mk. Anträge auf halbe oder ganze 
Befreiung vom Schulgelde ſind ſchriftlich an das Lehrerkollegium zu Händen des Direktors zu richten. 
Bewilligungen gelten nie über ein Jahr hinaus; die Anträge ſind alſo nach Ablauf des Schuljahres 
zu erneuern. 

Auswärtige Schüler finden Aufnahme in dem mit dem Gymnaſium verbundenen Alumna te. 
Das Koſtgeld beträgt 720 Mk. Ermäßigungen des Koſtgeldes bis auf 240 Mk. kann das Königl. 
Provinzial-Schulkollegium von Pommern gewähren. 

Anderweitige Penſionen nachzuweiſen bin ich ebenfalls bereit. In jedem Falle bedarf die 
Wahl der Penſion der vorher einzuholenden Genehmigung des Direktors. 

Das Dr. Behrend-Stipendium für Studierende, welche auf dem Bugenhagen-Gymnaſium 
die Reifeprüfung beſtanden haben, iſt erledigt. Schriftliche Bewerbungen ſind an die Kommiſſion zur 
Verwaltung der Dr. Behrend-Stipendiumſtiftung zu richten und mir einzureichen. 


Profeſſor A. Haake. 


Königlicher Gymnaſialdirektor. 


